
Erscheint
Montag , Mittwoch,

Freitag und Samstag.

Preis vierteljLhrl. :
ßn Neuenbürg 1.35.
Durch die Post bezogen:
km Drts - und Nachbar.
Akts-Verkehr 1.30.
km sonstigen inländ.
Verkehr ^ 1.40 ; hiezu

st 20 ^ Bestellgeld.
Ldonnements nehmen alle
Fkstanstalten und ssostboren

jederzeit entgegen.

Der Lnztäler.
klnzsiger kür Sas Enzlal unS Umgebung.

Amtsblatt kür ven Vberamtsbezirk Neuenbürg.

Aureigeuprels:
die Sgespaltene Zeile
oder deren Raum 12 -f,
bei Auskunftserteilung
durch die Lxxed. 15

Reklamen
Sie 3gesx . Zeile 25

Bei öfterer Insertion
entsxrech. Rabatt.

Fernsprecher Nr . 4.
Telegramm-Adresse:

„Lnztäler , Neuenbürg" .

^6 94
> Neuenbürg, Samstag den 13. Juni 1914. 72. Jahrgang.

RunSrchau.
Der  Kaiser  weilt zur Stunde wiederum auf

Schloß Konopischt  in Böhmen als Jagdgast des
Erzherzog- Thronfolgers Franz Ferdinand  von
Oesterreich, mit welchem den Kaiser, wie man weiß,
längst eine innige persönliche Freundschaft verbindet.
Bald nach Beendigung seines jüngsten Besuches in
Schloß Konopischt tritt Kaiser Wilhelm seine gewohnte
allsommerliche Reisetournee an. Sie führt ihn diesmal
zunächst nach Hannover, wo er am 19. und 20.
Juni anwesend sein wird. Am 20. Juni nachmittags
begibt er sich nach Hamburg weiter, wo er dem
Stapellaufe des dritten neuesten Riesendampfers der
Hamburg- Amerika- Linie beiwohnt und auch seine
Taufe vollzieht. Weiter wird er dann bei den
Rennen in Horn und der Wettfahrt des norddeutschen
Regattevereins auf der Untsrelbe zugegen sein. Am
24. Juni nimmt der Kaiser an der Feier anläßlich
der Vollendung der Erweiterungsbauten am Kaiser
Wilhelms-Kanal in Holtenau teil, woraus die „Kieler
Woche" nachfolgt. An sie schließt sich wiederum die
norwegische Erholungsreise des Kaisers an.

Berlin,  12 . Juni . Der Einspruch aus¬
ländischer Regierungen  gegen eine Heran¬
ziehung fremder Staatsangehöriger zum Wehr¬
beitrag  ist . wie der „Deutsche Kurier" erfährt,
von der deutschen Regierung glatt abgelehnt worden.
Die Antwort an die holländische Regierung, die
zuerst Beschwerde erhoben hat. ist kürzlich ergangen
und stützt sich auf die unwiderlegliche Tatsache, daß
der Wehrbeitrag keine Kriegssteuer im Sinn der
Handelsverträge ist, sondern eine normale Friedens-
steuer in einer von dem Herkömmlichen abweichenden
Erhebungsform. Es könne daher keine Rede davon
sein, daß Ausländer von der Bezahlung des Wehr-
beitrags befreit werden. Gleichlautende Antworten
dürften auch die anderen beschwerdeführenden Re¬
gierungen. darunter Belgien, Frankreich und Ruß¬
land. erhallen.

Berlin,  12 . Juni . Das Abgeordnetenhaus
nahm die Besoldungsvorlage  in dritter Lesung an.

Karlsruhe,  10 . Juni . Der Großherzog
empfing heute vormittag den Vorsitzenden des Prä¬
sidiums der Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns-
Erholungsheime.  Kommerzienrat Baum Wies¬
baden, den stellvertretenden Vorsitzenden und andere.
Der Großherzog sprach seine hohe Befriedigung
darüber aus, daß es der Gesellschaft dank der Opfer¬
willigkeit der deutschen Industrie und der Kaufmann¬
schaft möglich sei, in den drei Jahren ihres Bestehens
schon sieben Heime zu eröffnen, bezw. in Bau zu
nehmen. Es erfüllte ihn mit besonderer Freude,
daß die Gesellschaft sich entschlossen habe, auch in
dem badischen Schwarzwald ein Heim zu eröffnen.
(Hoffentlich ist damit der württemb. Schwarzwald
nicht ausgeschaltet.)

Was der französischen MinifterkriLis von
Anfang bis zu der nunmehrigen Lösung den Stempel
aufdrückte, das ist der von uns von jeher betonte
große Widerstreit zwischen den einzelnen Parteigruppen,
die ihre Macht rest- und skrupellos ausnützen, bei
denen es keine Teilung, fordern nur einen rücksichts¬
losen Kampf um den Brotkorb gibt. Man kann
einem Manne, wie dem Senator Ribot , der trotz
seines hohen Alters von mehr als siebenzig Jahren
die Lenkung des verfahrenen Karrens in die Hand
genommen hat. die Anerkennung nicht versagen, aber
die Verhältnisse wird auch er nicht bessern, es sei
denn, daß er zunächst eine Weiterführung der parla¬
mentarischen Arbeiten dadurch versucht, daß er von
der Lösung der beiden Hauptfragen, der Militär-
dienftzeit, die ja eigentlich erledigt ist und nur von
den radikalen Gruppen neu angeschnitten werden
will, und der Einführung der progressiven Einkommens¬
steuer, absieht, sie dilatorisch zu behandeln, sie hinaus¬
zuschieben versucht. Sobald aber diese Fragen wieder
aufs Tapet gebracht werden, werden sich auch die

alten Gegensätze in unverminderter Schärfe wieder
einstellen.

Mit Ach und Krach ist endlich in Frankreich
ein neues Ministerium  unter Ribot  als Ersatz
für das zurückgetretene Kabinett Doumergue zustande
gekommen. Da indiß die jetzige radikal-sozialistische
Mehrheit der Deputiertenkammer im neuen Kabinett
nicht vertreten ist, so wird es sich wohl schwerlich
lange zu halten vermö'gen. Bereits hat denn auch
die Gruppe der bürgerlichen Radikalen zusammen
mit jener der Vereinigten Sozialisten Stellung gegen
das Ministerium Ribot genommen. Beide Gruppen
traten am Mittwoch nachmittag zu einer gemeinsamen
Sitzung zusammen, um die Lage zu besprechen.
Das hierüber aufgenommeNe Protokoll besagt, daß
die Gruppe der Radikalen und Sozialistisch Radikalen
einmütig erklärt habe, daß das Ministerium Ribot
durch seine Zusammensetzung nur auf eine Mehrheit
der Rechten sich stützen könne, und daß die Partei
der Radikalen und der Sozialistisch-Radikalen die
Pflicht habe, ihm ihr Vertrauen zu verweigern. Die
Gruppe beschloß durch geheime Abstimmung mit 109
gegen4 Stimmen, daß alle Mitglieder der Gruppe
mit diesem Beschlüsse sich einverstanden erklären und
in demselben Sinne abstimmen müßten.

Paris,  12 . Juni . In der Kammer  sind die
Tribünen gesteckt voll, und auf den Treppen drängt
sich noch eine Menschenmenge, in der Hoffnung, noch
einen Platz zu bekommen. Auch die Diplomatenloge
ist gut besetzt, denn nicht nur Frankreich, sondern
ganz Europa wartet mit Spannung aus den Ausgang
der heurigen Kammsrsitzung. Um 2 Uhr eröffnet
Deschanel  die Sitzung und erteilt sofort dem
Ministerpräsidenten Ribot  das Wort zur Verlesung
der ministeriellen Erklärung.  Man klatscht
Beifall, als er sagt, Frankreich habe eine Regierung
nötig, die sich vor allem mit den Lebensinteressen
der Nation befaßt. Als er von Marokko spricht,
wird von sozialistischer Seite gerufen: „Nieder mit
Marokko!" Ribot erklärt dann weiter, daß er nur
mit einer republikanischen Mehrheit regieren
wolle. Der royalistische Abgeordnete Delahaye pro¬
testiert dagegen und wird zur Ordnung gerufen.
Ribot kam dann auf die wichtigste Stelle seines
Programms, seine Stellung zum Dreijahres¬
dienst.  Er sagte: Da sich bisher nichts an dem
militärischen Gleichgewicht Europas geändert habe,
könne Frankreich nichts an dem kaum in Wirkung
getretenen Gesetz über die dreijährige Dienstzeit ändern,
wolle es sich nicht jeder Sicherung und des mora¬
lischen Erfolges begeben, der durch die Annahme
des Gesetzes erzielt worden sei, und die Frage offen
lassen, was sich bei einer Verschiebung des militä¬
rischen Stärkeverhältnisses für Mittel und Wege
finden lassen werden, um eine Aenderung des drei¬
jährigen Dienstes herbeizuführen. Ribot fuhr fort,
im Gegenteil müßte noch mehr geschehen, und die
Regierung sehe sich gezwungen, die Kammer zu bitten,
so schnell wie möglich ein Gesetz anzunehmen, das
den militärischen Vorbereilungsunterrichtfür die
Jugend obligatorisch macht. Bei Verlesung dieses
Abschnitts wird der Redner stürmisch unterbrochen,
und mehrere Sozialisten riefen: Nieder mit der drei¬
jährigen Dienstzeit, während das Zentrum und die
Rechte Beifall klatschen. Im Hinblick auf die
äußere Politik  sagt Ribot. daß sich Frankreich
von den bisherigen Gesichtspunkten leiten lassen werde.
Der Anschluß an Rußland werde im Interesse des
allgemeinen europäischen Friedens aufrecht erhalten
bleiben. Bei der Besprechung kam zuerst Dalimier
zu Wort, er greift das Ministerium ebenfalls an,
das die Radikalen nicht bezwingen werde. Er bringt
alsdann folgendes Mißtrauensvotum  ein:
Die Kammer ist. indem sie den Willen der
Wählerschaft  respektiert, entschlossen, nur einer
Regierung ihr Vertrauen zu bewilligen, welche fähig
ist, die Einigkeit  der Kräfte der Linken  zu
verwirklichen. Darauf erhob sich Sem bat , der

dem Ministerium Ribot alle Fähigkeit obspricht, das
Land zu befriedigen. Die Wähler hätten nach den
Wahlterminen sicher etwas anderes erwartet, als ein
Ministerium Ribot. Die Radikalen  verlangen,
daß zuerst das von Dalimier eingebrachte Mißtrauens¬
votum zur Abstimmung gebracht werde. Ribot
aber, um den Vorzug eines Vertrauensvotums, das
ihm roa andrer Seite gestellt wurde, zu erhalten,
lehnte den Antrag der Radikalen ab. Es wird ab¬
gestimmt. Die Abstimmung  ergibt überraschender¬
weise, daß der radikale Antrag mit 306 gegen
262 Stimmen angenommen  wi :d. Dadurch
befand sich das Ministerium in der Minderheit
und Ribot  mit seinen Mitarbeitern verlassen
die Ministerbank.  Verfaffungsgemäß hat er
also demissioniert . Das Mißtrauensvotum
Dalimiers  wird alsdann mit 374 gegen 187
Stimmen angenommen,  und die Kammer vertagte
sich. Dis große Mehrheit, die sich gegen das Kabinett
aussprach, hat selbst unter den Geeinigten Radikalen
Ueberraschung  hervorgerufen. In parlamentarischen
Kreisen nimmt man es als selbstverständlich an, daß
der Präsident der Republik einen der Führer der
Geeinigten Radikalen mit der Bildung des neuen
Kabinetts betrauen müsse. (N. d. Straßb . P .)

Der Alarm, der durch den Zwischenfall von
Durazzo verursacht worden ist, war weiter nichts als
die Bestätigung, daß bei dem Wechselbalg, den man
mit Albanien  unter die europäischen Stoatengebilde
eingereiht hat, die Zwietracht und das Mißtrauen
zwilchen Italien und Oesterreich an der Wiege ge¬
standen sind. Keiner der beiden Staaten traute dem
andern, keiner wollte dem andern Einfluß in dem
neuen Ländchen gewähren, und so sind sie soweit
gekommen, daß jeder den andern überwacht, ja daß
sie sich geradezu durch Parteinahme ihres eigenen
Ansehens begeben. Oesterreich protegiert die christliche
Bevölkerung des Landes, gut, so protegiert Italien
die muhammedanische, da diese beiden Faktoren um
die Vorherrschaft streiten, so ist auch der schönste
Widerstreit zwischen den beiden„Protektoren" da mit
der Folgeerscheinung, daß, wenn es sich um wichtigere
Fragen handelt, der eine „hebt" und der andere nicht
„fahren" läßt. Hilflos zwischen allen aber steht der
Fürst ohne Land, Fürst Wilhelm von Albanien.

Die Regierung des Fürsten Wilhelm  will
jetzt gegen die albanischen Aufständischen  endlich
tatkräftig Vorgehen, zu welchem Zwecke sie von den
Regierungsstreitkräften gleichzeitig von drei Seiten
aus angegriffen werden sollen. Wohl als Einleitung
zu dieser «»gekündigten Offensive gegen die Auf¬
ständischen ist eine Parade zu betrachten, welche Fürst
Wilhelm am Dienstag in Durazzo über die dort
zusammengezogenen Streitkräfte der Regierung, be¬
stehend aus Malifforen, Miriditen und Gendarmen,
abnahm.

Durazzo,  11 . Juni . Unter 2000 Albanern,
die auf Befehl der Regierung gegen die Auf¬
ständischen marschieren sollten, gab es gestern einige
Widerspenstige. Es kam bei der Entwaffnung zu
einem kleinen Handgemenge, bei dem zwei Mann
getötet  wurden. In Durazzo ist alles ruhig. Im
Lager der Aufständischen in Schiak befinden sich
gegenwärtig nur noch die Banden, die gegen Ent¬
lohnung unter den Waffen  geblieben sind.
Die übrige Bevölkerung ist zum größten Teil in ihre
Dörfer zur Feldarbeit zurückgekehrt. In Tirana
befinden sich nur etwa 300 Mann unter den Waffen,
mit denen die übrige Bevölkerung, die gleichfalls die
Feldarbeit wieder ausgenommen hat, nicht gemeinsame
Sache macht. Die unter den Aufständischen aus¬
gebrochene Uneinigkeit tritt auch hier zutage.

In Bulgarien dauern die Ausschreitungen
gegen die dortige griechische Bevölkerung fort.
Die griechische Regierung hat der bulgarischen Re¬
gierung bereits Schadenersatzforderungen unterbreiten
lassen. — Das Scheitern des in Berlin unter¬
nommenen Anleiheversuches Bulgariens wird



in politischen Kreisen Sofias lebhaft erörtert . Man
neigt dort der Annahme zu. daß das Mißlingen
dieses Anleiheplanes Bulgarien schließlich an die
Seite der Triple Entente drängen könnte.

Die Aussichten der Friedenskonferenz von
Niagara - Falls  sollen sich plötzlich bedeutend ge¬
bessert haben . Neuere Nachrichten über die Konferenz
stellen sogar die Erzielung einer Verständigung
zwischen den amerikanischen und den mexikanischen
Delegierten nur noch als eine Frage von Tagen hin.

Württemberg.
Stuttgart,  12 . Juni . Die diesjährige Lan-

desversammlung der Sozialdemokraten
Württembergs  findet am 25 . und 26 . Juli in
Kugels Saalbau in Eßlingen  statt . Auf der
Tagesordnung stehen neben den üblichen Berichten '
Referate aus dem Reichstag und aus dem württem-
bergischen Landtag . Ein besonderes Referat ist, ver¬
mutlich infolge der Auflösung der sozialdemokratischen
Jugendorganisationen , Sem Kampfe um die Jugend
gewidmet.

Reutlingen.  12 . Juni . Ein Zeppelin-
Luftschiff und Militär - Flugzeuge  sollen , wie
verlautet , zum 22 . Württemberg . Kriegerbundesfest
am Sonntag ebenfalls über Reutlingen eintreffen.
Eine Landung ist zwar nicht vorgesehen , aber das
Tübinger Bataillon hat Weisung erhalten , sich zu
einer eventuellen Landung des Zeppelin - Luftschiffes
in Bereitschaft zu Hallen.

Friedrichshafen,  12 . Juni . Auf der Zep¬
pelinwerft sollen , wie verlautet , in diesem Jahre noch
vier neue Zeppelinkreuzer.  2 für die Heeres¬
verwaltung und 2 für die Marine , zur Ablieferung
kommen.

Niederstetten,  12 . Juni . Ein Gewitter
von elementarer Gewalt , wie es seit Jahren » ich!
erlebt wurde , ging heute über die Oberämter Gera-
bronn , Mergentheim und die angrenzenden Bezirke
nieder . Infolge des wolkenbruchartigen Regens ist
der Vorbach über seine Ufer getreten . Der Verkehr

unterhalb Niederstettens ist gehemmt . Die Fern¬
sprechleitungen sind vielfach unterbrochen.

Bad Mergentheim,  12 . Juni . Bei einem
schweren, heute nachmittag über den Bezirk gezogenen
Unwetter wurde in Rot ein Mann  auf dem Feld
vom Blitz erschlagen.  Seine neben ihm stehende
Frau und seine Tochter wurden betäubt.

Schwaikheim.  10 . Juni . (Ein Hoffnungs¬
loser .) Im Gasthaus zur „Krone " hat nach einer
Blättermeldung rin hiesiger Weingärtner den Ertrag
aus einem Viertel Weinberg um eine Flasche Wein
an einen Maurermeister verkauft und sich noch ge¬
freut , daß er innerhalb drei Jahren aus diesem s

Weinberg die erste Flasche Wein erhalten hat . ^

Kgl . Kurtheater Wildbad.
Wochen -Spielpla « : !

Sonntag , 14. Juni : „Die Dollarprinzefstn ".
Montag , 15. Juni : „Pygmalion " .
Dienstag,  18 . Juni : „Majolika " .

Mittwoch,  17 . Juni : „Die Dollarprinzessin " . ^
Donnerstag,  18 . Juni : „Der müde Theodor ". i
Freitag,  Id . Juni : „Der fidele Bauer " . !

Samstag,  20 . Juni : „Die Präsidentin " . j
Sonntag,  21 . Juni : „Polnische Wirtschaft " . j
Montag,  22 . Juni : „Das Konzert " . I

Täglich fährt einTheaderzug  ab Wildbad 10.10 Uhr , !
an Pforzheim 10.4g Uhr , der aus allen Stationen hält . i

Wollwiische richtig zu behandeln ist außerordentlichj
wichtig ; hängt es doch hiervon ab , daß die Wolle immer !
schön locker bleibt , nicht einläuft und doch vollkommen rein !
wird . Wir geben nachstehend ein viel erprobtes , durchaus
zuverlässiges Rezept . Man löst Perfil , das bekannte selbst¬
tätige Waschmittel , in handwarmem Wasser (30 bis 35 ° C.)
durch Umrühren im Kesses auf , legt die Wäsche hinein und
schwenkt sie in dieser Lauge kräftig hin und her . Hieraus
wird sie in reinem Wasser gut ausgespült und ausgedrückt
(nicht ausgewrungen ). Man trocknet an nicht zu heißen
Orten , auch nicht direkt an der Sonne . Die Wolle bleibt
dann locker, griffig und wird nicht filzig . Unter keinen
Umständen dar ? Wollwäsche jedoch zu heiß behandelt oder
sogar gekocht werden!

zporc »u » stchLkich < Witterung.

Der Hochdruck, dessen Kern sich südlicher verlängert
hat . ist über die ganze nördliche Hälfte des Kontinents
ausgebreitet . Die in unserem Gebiet vorhandenen gewitter»
haften Störungen werden das vorwiegend heitere , trockene
und warme Wetter nur zeitweise unterbrechen.

« «klamelr » .

VerkLuks -8t «11eu : Neuenbürg : Q. Uu8tnsuer , kstsnr
/imckras und pkaankucli u . Oo. ; Lsrnsbaek : ^ uZust
UanZ und kkannkuck u. Lo . ; Norrsnslb : Mit, . König;
SirksnksliI : K. Tötterle ; vslinbaeb : Uritr Vurster und
pkanakuck u. Lo . ; »ükon: widert Ltexmsier ; vobsl:
ködert Treiber ; piorrboim : ? ti. OollinZer beim bdarkt-
platr , ^ uZust kös 81er , vrox -erie , und ? ksnnkuck u . Lo.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh,
sür das Feuilleton und den Inseratenteil : G . Conradt
in Neuenbürg.

Kr
. « Hs Sskannlrnachlmgsn uns PriNat - NnZSiMK-

Hnorr-HaferrnehL, Krrorr-Haferflocken,
das altbewährte Nährmittel

für Kinder.
beste kräftigende Nahrung für
Magenschwache « . Blutarme.

A4-

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Im Genosseuschaftsregister , Band II Blatt 20 , wurde

bei dem
Darlehenskassenverei » Schwann , e. G . m. u. H . in
Schwan »,

am 10 . Juni 1914 unter der Nr . 7 folgendes eingetragen:
Das Vorstandsmitglied Johann Bürkle ist ausge¬

treten . Goldarbeirer Wilhelm Bohlinger in Schwan»
ist als Vorstandsmitglied eingetreten.

Den 12 . Juni 1914 . Amtsrichter Brauer.

Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung solle» die auf Markung

Wildbad belegenen, im Grundbuch von Wildbad , Heft 831,
Abteilung I Nr . 1, 2 , 3 , 4 , 5 , 6 , zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes auf den Namen des Ferdinand
Gehring, Schultheiß in Tüuzbach O/A . Gerabronn , und
dessen Ehefrau Rosine , geb. Gronbach , je zur Hälfte auf
Grund landrechtlicher Errungenschaftsgesellschafr , eingetragenen
Grundstücke:

Gebäude L. 1 : 1 a 14 gm Wohnhaus am Badwald , die
Billa „Waldsrieden ", gemeinderätlich
geschätzt am 22 . 8 . 1913 zu . . 30000 ^

Parzelle 998 . 1 : 7 a 49 gm Baumacker
lagen dabei . . . . . . . 600

998/2: 8 a 20 gm ebenso . . . . . 600
995: 49 a 01 gm ebenso . . . . 4000
996: 25 L 03 gm „ . . . . 2000
997: 7 a 97 gm „ . . . . 600

und An-

am Dienstag
zui 37 800 ^

den 11 . August 1914,
vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathiuse in Wildbad (Notariatskanzlei ) versteigert werden.
Voraussichtlich findet nur ein Verkaufstermin statt.

Der Versteigerungsvermerk ist am 3. Juni 1914 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Verfteigerungsvermerks aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anznmelden und . wenn
der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Bersteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aushebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizusühren , widrigenfalls für das Recht der Bersteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Wildbad , den 11 . Juni 1914.
Kommissär:

stv. Bezirksnotar Huppenbauer.

Kapfenhardt.

Kaus -Derkcruf.
Im Konkurs über den Nachlaß des verst . Gottlieb

Friedr . Nonnenmaun, gewes. Schneiders und Spezerei¬
händlers von Kapfenhardt , bringe ich das vorhandene Wohnhaus:

Gebde . Nr . 12 : 1 a 45 gm Wohnhaus , Backofen und
Hofraum mitten an der Dorfgaffe

am Donnerstag den 18 . Juni 1914,
vormittags 11 ' - Uhr,

auf dem Rathause in Kapfenhardt im öffentlichen Aufstreich
freihändig zum Verkauf.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Schömberg O/A.  Neuenbürg , den 10 . Juni 1914.

Konkursverwalter:

K. Forstamt Liebeuzell.

SchWttbplr-Vnkailf
am Dienstag den 23 . Juni.

vormittags 9 ' /s  Uhr,
im „Ochsen " in Liebenzell aus
Staatswald Bronnhalde , Löneck,
Nonnenweg . Tannberg und
Scheidholz der Hut Kaffeehof:

Rm : eichen: 1 Anbruch;
buchen : 16 Scheiter , 78
Klotzholz und Anbruch ; Nadel¬
holz : 35 Scheiter , 40 Prügel,
307 Anbruch.

ItzM" Fabrik - Lager in

MM -Inskuiiieiltk»,
Saite « u. allem Zubehör.
Pianos von 450.- ab.
Reparaturen schnell und billig.

Schüler - Violine « in reicher
Auswahl , sehr preiswert.

Kein Kaufzwang . Kein Laden.

kioli . Ouriti , pforrkkim,
-Lieulesti '. 4 . - —

Junger Mann,
nicht unter 18 Jahren , kann

E Ldautteur Ä
werden.

stv. Bezirksnotar Pieper. Dürkopp -Garage , Offeuburg.
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Lpisl - ^ rtrilrsl
LU billigsten kreisen ru bnben bei

i . Miltner,  k ' korrlieim,
LadndoL8tra886 l8r. 10.

H er r en a l b.
Jüngerer, kräftiger

l-slü-iiiillNMliMe
bei gutem Lohn zum sofortigen
Eintritt gesucht.

Hotel„Sonne".
Ebendaselbst ist eine groß¬

trächtige primaK«h
preiswert zu verkaufen.

Neuenbürg.

Schöner AllMgMl für Neueaüürgeri

2ur Lsms ' düdhs
össitrsi-: ^ ilst. ^ llllse-Zom.

>VaIci - 0Llf6 unci
Von cier Wilkelmsköke markierter Weg , kicktung : ^ rnbsck —Otten»

bsusen . ki/lsrsckreit: eine gemütlicke Ltuncie.

Keugrcrs
von 2V » hat billig zu verkaufen
K. Nouuast, Gräfenhäusersteige.

Schömberg.
Schöne, sommerliche

Wohnung
,mit 8 Zimmer » und Zubehör
sofort zu vermieten.

Zu erfr. in der Exp. ds. Bl.

:: kkssta .ur-3.nt ::

5t6ptl3M6f>Stl-3SS6 2.

^Itcksutseks
Wein - u . Lisrstubs.

IMtag8ti86k roll 70Lgll,
in unü »usssr Nbonnsment.

lleichhMge
nLotisi clsrn SLbnbc >s : - . - . . . .

_ . .. stüWüükL- L8il Kbeüüirsrte.
ksLUL neu reuovierr : "

djaturneinS Weins . »» Gelles Ooppeldisn.
2u regem Lesuck labet kökllckst ein

Ẑ NLlI rele pkon 458.

Zwei Zuchteber.
Westfäler Rasse, schlappohrig, 3
bis 4 Monate alt , von präm.
Abstammung, hat zu verkaufen
H. Löffler, SpielbergA.Durlach.

!/«> /üe' 3/äu/re/' rrnĉ ^
Le/̂s/rn/»^sn/en/an/s.

I6ô »'üuÄ«k ^
LSSS.

.. ..
. n>rs/ ü> i-erLrc/rerr/»§e?i.

M- ,n atter»

I . und H.

WM » »
bescdaiit

SruttKai 'tSI'
NzrpotkeKen - ItKentur Ibn. INder, Stuttgart l
?08t8trs .88L bL — lelepkon 6503. 1
8onnts § s mir vo » n —12 !7dr.

kervorrsgenbes , stark moussierenäes
Minvrultulkel ^» » 88vr
aur IVlisckung mit Wein etc. besonbers
geeignet.

Vertreter kür Wilcibacl unb timgebung : Oustuv Wekin ^er,
Lobarvssser - unci bimonaciekadrik, Höfe « a. ci. kna.

Oberkollbach  OA . Calw.
Setze eine gute

!- Nil

Ichüffkuli
mit dem 2 . Kalb dem Ver¬
kauf aus.

Johannes Roller.

Vertretung unci biieckerlage:

/iäoll Naisr,ksiitliiiAii, Isl.883
Spezial - Geschäft für
An- und Verkauf von

Ms - imü StzioMerii.

k

Bei Verkauf von Objekten jeder Art, Fabriken , Hotels,
Geschäftshäuser , Billen w., Beschaffung von Teilhaber »,
tätig oder still, wenden Sie sich an die weitverzweigte, seit 12
Fahre » mit den beste« Erfolgen arbeitenden Firma:

M . M !1er , Larlsruks , Kai86r8tr.167, lei .3381.
lü. Referenzen. Rücksprache kostenlos.

Junger Mann kann sich zum

lUmMr
ausbilden. Beruf gleich. Eintritt
sofort oder später.
^Vutointtbllllkru« Otter,

OllendukKi. Lacken.

RtchnWchrinMre
für Geschäftsleute

halte stets in den verschiedensten
Formaten vorrätig. Die Aus¬

führung mit Firmendruck wird
raschu. billig besorgt.

C. Meeh'sche Buchdruckerei.

QstZmSN
Mrigang sämlkicher "Neuheiten.

Abgepaßte Gardine », pr. Paar von 4 .— bis ^ 34 .—
Stückware , breit, pr. Meter —.48 bis ^ 3.38
Scheibengardine « , pr. Meter ^ —.13 bis 1.35
Alovernets n . Mull zur Selbstanfertigung in reicher Auswahl.

Krise-Kises, Portieren, Kinen-Gardine«.
Stores , Rouleaux , ein- und zweiteilig, auch am Stück, in

modernen Farben.
Ferner ein Posten

Zimmer -Geppiche
in Tapestri, Belvet, Axmirrster.

Größe 138,200 Mk. 12.- , 15.- , 20.- 25.- ,
Größe 175/240 Mk. 20.- , 25.- , 30.- 35.- , 40.- ,
Größe 200/300 Mk. 28.- , 32.- , 40.- , 50.- , 60.- ,

80.- .
Hierunter ca. 10 Stück 25 °/» unter regulärem Wert,

weil ausrangierte Muner ohne Fehler.
Bettvorlagen , per Siück 1.— bis ^ 12 .—.
Tischdecke« in jeder Art, in nur aparten Neuheiten von

^ 2 .— bis 38 .—.

Linoleum,  Wachstuche , Läuferstoffe iu Wolle
und Cocos.

kkil . Losck , Mäback
Veletoi » LS.

So/L 7/8/̂ »!/Ltr/enL-.—
,>7^ rc/,e^

/>,bmmäen 0k/«äe5/s-e/i

»»»» E,I » » »» » » »» * » » »» » »»— — «»»» »»

Stickereien , Qsrüinen , Wssckseiüe sowie alle rsrten 8tol !e, üie keine rsuke Leksncllung
beim Wsscken vertrsgen , werclen vollkommen rein, blenäenä vveiss unc! wie neu üurck

L«SL SSldLttätlSS
wösckt von selbst , okns kieiben unü kürsten , clsker KNÖ88te ScNonuiIA Ue8 Le >vede8.
Oester krsotr lür Ussenbleicke.

L Co.. Ov 88 k:l. v 0 llr. Henkels kleick - 8o6s.

«s



Neuenbürg, 11. Juni 1914.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
dem so schmerzlichen und unersttzlichen Verluste meines

lieben Gatten, unseres lieben Vaters,
Bruders, Schwagers und Onkels

kkrislisü krsutr,
für die reichen Blumcnspenden und überaus
zahlreiche Begleitung zu seiner letzten

Ruhestätte von nah und fern, den titl. Vereinen, der
Feuerwehr, sowie allen denen, welche ihn während
seiner langjährigen Leidenszeit besuchten und erquickten,
sprechen wir auf diesem Wege unseren verbindlichsten
Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Lriisl lloedberger
StuttKÄNt°'S1 Oalrvorstr. 33

besorgt
» — „ von Ltagtspgpieren, Obligationen,

^ pksnctbrieken, Aktien etc.

» « «« , . » .
tkeken u. Kielern. — Vermittlung von liunb -Lreäiteo.

^l .1L8liRUIN ^ lSK in Versickerungsangelegenkeiten.
Loulante tacbgemässe Leclienung uns Beratung. ^ WE

V6

einen V/srckilsg rur Probe!

Vertretung:

Höd .Q , 8ekl088srm8ir., «jkllvvdürg.
krospvirle aut Verlangen gratis.

^üî >L>Li,riL>!r!L>kr»r,ir»r,ir«r>̂ur>Liü>L>̂ur>ü>̂,!Äirur«r>!r«r«r»r,L>̂>!r»r>!r>Lttr«ri!ruds

zMliMi»ll.kntrsede,MMM
^ üavptstr . 75, nnterkalb Note! „Ooläever 8tern ".!E

wslsr -bon 131.

« Heber lOMrige BacbiLtiglcell in ersten unci grössten ? rsxen.
Z lVlebrmsligei tecbniscker Assistent von blrn. l4ok-2abnsra1 Lcbmiä, ' »
H Bscien-Lacten. lS
H Aockeros LedaLtUoLgs-Aetliockell.

Bperialilät : Qolclplomben, Brücken, Begulierungen,
Lontinnous -Oum Arbeiten. 's

^ Sobonsncists Lsksnclluns. IVlsssiLS Preise
4 Lebancilung von Xassenmitglieäern . >̂
Ap>NynNlrnpirnNtpy«r«r!vyi>w 'v«v^>r«r>Wv »rî wtNy>vwy,VWv «r"v»r>v

Visitenkarten liefert rasch und billigst
C. Meeh'sche Buchdr.

kliiirvelles.
Der Militürverein Pfinzweiler feiert
am Sonntag Sen 14. Juni
- . - - das Fest feiner . -— -

zahnen - Weihe
wozu alle Vereine des Bezirks Neuenbürg, die nachbar¬
schaftlichen badischen Vereine, sowie Freunde und Gönner
aufs herzlichste eingeladen sind.

Wir werden bemüht sein, den verehrl. Kameraden
und Gästen einen frohen Festtag zu bereiten und ist
für Speisen und Getränke bestens gesorgt.

Der Fest-Ausschuß.

Morgens
Programm:

Uhr: Tagwache

Mittags 11—12
12—1

Sammlung des Vereins.
Festgottesdienst.
Miltagstisch.
Empfang der Vereine und Gäste.
Ausstellung der Vereine.

Festzug durch den Ort zum Festplatz.
Festrede.
Enthüllung und Uebergabe der Fahne.
Gesellschaftliches Beisammensein.
Abends8 Uhr: Festball.
Montag: Nachfeier auf dem Festplatz.

Lur ronclsi -uno cler

Lai'l ttok. l-vllbaon
7el.s14 ?!Nl !ö!lIIl-eopoläst,-. 7

/sF/zirb cT/^

k»drül«ntr OentLvr Lrz vüxxtoxeL^W»

Tiro-Vttlii Nembilkz.
Heute Samstag

abend9 Uhr

Versammlung
im Lokal zu unaufschiebarer
Besprechung.

Der Borstand.
Singstunde präzis8 Nhr.

Neuenbürg.
Der Verein ver¬

sammelt sich am
Sonntag, 14 Juni,

12V. Uhr.
bei Kamerad Kir « zum Ab¬
marsch zur Fahnenweihe dcs
Militärvereins Pfinzweiler.

Borstand Mahler.
Neuenbürg.

Freundliche

MIN-'"
zu vermiettn.

Bäckerei Gerlach,
Pfcrzheimersiraße 399.

Neuenbürg.

Eine Manalssta«
aus sofort gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

Neuenbürg.
I tilg-«.1Sportwagen,

sowieI Mgelosra,
alles noch gut erhalten, Preis¬
wert z« verkaufe « .

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blatles.

blsuskslt
deiüereitMg eines gesmiäen
kLmMerigelrÄnks
(^ pkelmoLt - Lpsstr)

snsöenidkliebteu
^emen5 ^ o8texlMt
IeMeüer5t6!lMcl.lN6̂ prlik.

MeimgopKtdriliMt
^nton deinen pfoi d̂eiin
hiiectei'lsgsn übers»clurcbplsitsksstenntli'cli. -

HoLLesdienste
in Neuenbürg

am 1. Sonntag nach dem Drei¬
einigkeitsfest, den 14. Juni,
Predigt 10 Uhr (2. Tess. 2, 13 ff.;

Lied 3SK): Stadt». Schott.
Christenlehre IV, Uhr für dieLöchter:Derselbe.
Mittwoch, den 17. Juni, abcndL

8 Uhr Bibelstunde. ,

Truck mW Verlag der T. Meeh'lchtn Bochdruckererd«S TaULler« (InhaberG. Conradi ) in Renenbürg.
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